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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 14.775,52 +1,23 % +7,70 % Rendite 10J D * -0,27 % +3 Bp Dax-Future * 14.790,00
MDax * 31.972,96 +0,33 % +3,82 % Rendite 10J USA * 1,73 % +9 Bp S&P 500-Future 3916,40
SDax * 15.442,92 +0,75 % +4,59 % Rendite 10J UK * 0,91 % +5 Bp Nasdaq 100-Future 12819,50
TecDax* 3.400,06 +0,81 % +5,83 % Rendite 10J CH * -0,30 % +2 Bp Bund-Future 171,17
EuroStoxx 50 * 3.867,54 +0,46 % +8,86 % Rendite 10J Jap. * 0,11 % +1 Bp VDax * 19,03
Stoxx Europe 50 * 3.296,68 +0,44 % +6,06 % Umlaufrendite * -0,33 % +4 Bp Gold ($/oz) 1740,21
EuroStoxx * 427,85 +0,44 % +7,62 % RexP * 493,76 -0,21 % Brent-Öl ($/Barrel) 62,26
Dow Jones Ind. * 32.862,30 -0,46 % +7,37 % 3-M-Euribor * -0,54 % +0 Bp Euro/US$ 1,1923
S&P 500 * 3.915,46 -1,48 % +4,24 % 12-M-Euribor * -0,49 % -0 Bp Euro/Pfund 0,8563
Nasdaq Composite * 13.116,17 -3,02 % +1,77 % Swap 2J * -0,49 % +1 Bp Euro/CHF 1,1050
Topix 2.012,21 +0,18 % +11,29 % Swap 5J * -0,32 % +1 Bp Euro/Yen 129,74
MSCI Far East (ex Japan) * 694,99 +0,36 % +4,96 % Swap 10J * 0,06 % +2 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,20
MSCI-World * 2.108,35 -0,96 % +4,90 % Swap 30J * 0,50 % +5 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 

Daily Dax (Quelle: Reuters) 21.03.2016 - 18.05.2021 (GMT)
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Daily Rendite Bundesanleihen (Quelle: Reuters) 28.10.2016 - 15.06.2021 (GMT)
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Frankfurt, 19. Mrz (Reuters) -Der Dax wird am Freitag Berechnungen von Banken und Brokerhäusern 

zufolge der Wall Street nach unten folgen und niedriger starten. Am Donnerstag war er um 1,2 Pro-

zent auf 14.775 Punkte gestiegen und hatte damit den höchsten Schlusskurs seiner Geschichte 

markiert. Angesichts wieder steigender Corona-Fallzahlen wird das Thema Pandemie die Investoren 

in Atem halten. Nachdem mehrere Länder ihre Impfungen mit dem Wirkstoff von Astrazeneca ausge-

setzt hatten, wird in Deutschland ab Freitag wieder damit geimpft. Die Europäische Arzneimittelbe-

hörde EMA sieht den Covid-19-Impfstoff als sicher an. Zwar könne die EMA einen Zusammenhang 

zwischen der Impfung und sehr seltenen Blutgerinnseln im Hirn nicht definitiv ausschließen. Die EU-

Behörde sei aber weiterhin der Ansicht, dass die Vorteile des Vakzins die Risiken überwiegen, hatte 

sie am Donnerstag erklärt. Am Freitag könnte es am Aktienmarkt zu zusätzlichen Ausschlägen kom-

men, da Futures auf Indizes sowie Optionen auf Indizes und einzelne Aktien verfallen.  

Die Freude der US-Anleger über eine anhaltend lockere Geldpolitik der Fed ist am Donnerstag wie-

der verpufft. Steigende Anleiherenditen machten vor allem Technologiewerten zu schaffen. Der 

Dow-Jones-Index der Standardwerte schloss 0,5 Prozent tiefer auf 32.862 Punkten. Im Handelsver-

lauf hatte das Marktbarometer noch einen neuen Rekord aufgestellt. Der technologielastige Nasdaq 

gab drei Prozent auf 13.116 Punkte nach. Der breit gefasste S&P 500 büßte 1,5 Prozent auf 3.915 

Punkte ein. US-Notenbankchef Jerome Powell hatte den Anlegern signalisiert, dass die verbesserten 

Konjunkturaussichten nicht mit einem nachhaltigen Inflationsanstieg verbunden sind und die Fed 

die Geldschleusen weit geöffnet lassen wird. Steigende Anleihe-Renditen bedeuten höhere Finan-

zierungskosten für Staaten und Unternehmen. Das machte vor allem den Tech-Riesen wie Apple, 

Facebook, Netflix und Amazon zu schaffen. Papiere von Geldhäusern profitierten hingegen von dem 

Zinsanstieg. Bitcoin sprang zeitweise erneut über die 60.000er Marke. Kryptowährungen bleiben in 

den Augen vieler Investoren ein Fluchtweg, um sich gegenüber Inflationsrisiken abzusichern. Unter-

dessen ging es mit dem Ölpreis abwärts. Die Sorte Brent aus der Nordsee verbilligte sich um acht 

Prozent. Experten verwiesen auf den Anstieg der US-Lagerbestände. Angesichts von Inflationssor-

gen haben sich die Anleger an den asiatischen Börsen am Freitag zurückgezogen. Der 225 Werte 

umfassenden Nikkei-Index verlor 1,4 Prozent auf 29.792 Punkte. Die Börse in Shanghai lag 1,7 Pro-

zent im Minus. 

Wirtschaftsdaten heute 

JP: Verbraucherpreise (Feb) 
DE: Erzeugerpreise (Feb) 

GB: GfK Verbrauchervertrauen (Mrz) 

 
Unternehmensdaten heute 

Bechtle, Secunet, TLG Immobilien (Jahr), 

Porsche (Online-Jahres-PK) 

 
 

 

 
 
Weitere wichtige Termine heute 

Bank of Japan: Zinsentscheid  
 

Russische Zentralbank: Zinsentscheid 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 
für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-
hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 
Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-
gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-
tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 
ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-
strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 
Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-
chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-
gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 
Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 
Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 
Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-
nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-
sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


